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ävs vaessr !
Heute vollendet unser Kaiser sein 32 . Lebens¬

jahr . Seit 23 Jahren ist er berufen , das Deutsche
Reich zu führen : er hat das Reichsschiff geleitet ,
wie es ein kundiger Steuermann kann . Hier und
Sa im Sturme ist wohl das Schiffsgebäude erzit¬
tert, aber sicher und glatt flog es an den gefahr¬
drohenden Klippen vorbei . Das Schiff nahm
seinen Weg , den ihm der Steuermann vorschrieb .
Dieser Weg ging zum Frieden , zum Wohlge¬
deihen, zur Entwicklung und zur Stärkung un¬
serer eigenen Kraft .

Diesem zielbewußten Dorwärtssteuern wollen
wir auch in Zukunft vertrauen . Das Vertrauen
ist unseres Volkes Pflichtteil , weil sich der Steuer¬
mann in der Reichsschifführung dieses Ver¬
trauens wert und würdig erwiesen hat . Ver¬
trauen und Achtung unseres stolz vorwürts -
strebenden Volkes , das sind die reichsten Gaben ,
die heute unserem Kaiser dargebracht werden .
Nicht im Ueberschwung eines hohlschallenden
Wortpatriotismus , nein , in stiller aber ehrlicher
Anerkennung dessen, was unser Kaiser für un¬
ser Volk gewesen ist. was er ist und was er uns
für die Zukunft sein wird .

„Ich will Frieden haben mit meinem Volk"
— so hatte der Kaiser damals , als in jenen schwe¬
ren Novembertagen die Erregung aller Volks¬
schichten besonders hoch ging , gesagt . Er hat es
redlich gehalten , was er damals versprochen
hatte , damals , als im Ernste der Stunde unser
Kaiser als Mann eingesehen hatte , daß die gegen
seine Art gerichtete Volksstimmung des Rechts
nicht entbehrte . Der Friede mit seinem Volke'.
— war ihm das höchste und diesem Frieden
opferte er zum Guten des Volkes manches Stück
seines innersten Wesens . Das ganze deutsche
Volk war immer davon überzeugt , daß unser
Kaiser immer und überall nur dem Glücke und
dem Wähle der deutschen Nation dienen wollte
und daß auch sein Entschluß der Selbstaufopfe¬
rung in schwerer Stunde , um jeden Preis Frie¬
den mit seinem Volke zu haben , im Dienste und
für das Wohl unseres Volkes gefaßt worden
ist. So hat das Volk den kaiserlichen Friedens¬
gruß mit ehrlich begründeter Achtung und Ver¬
trauen enüohnt , das selbst nicht wankend wurde ,
als in jüngster Zeit die Namen Königsberg und
Beuron dazu benutzt wurden , an dem kaiserlichen
Worte von seiner Friedensliebe zum Volke zu
deuteln . Nein ! — die Liebe des freien Mannes ,
der nicht in Servilismus erstirbt , die besitzt unser
Kaiser , wohin er auch in Deutschland sich wen¬
den mag .

Wer nur zum Namen der Deutschen sich be¬
kennt, der ist stolz auf sein Vaterland , stolz auf
sein Kaiserhaus : das ist deutsche Art , geboren
in deutschem Handeln und Fühlen . Das ist jene
Art . um die uns die Weltvölker beneiden . „In
Treue fest !" , so heißt das Band , das deutsches
Volk und deutschen Fürst verbindet und das uns
stark macht und stark erhält . Nichtswürdig wäre
unsere Nation , wenn sie dieses Band jemals
lästerhast zerreißen wollte , weil es ihre Ehre
gebietet , den stillen und heiligen Pakt zwischen
Volk und Krone hochzuhalten zu allen Zeiten .
Und so sei es !

Tausendfältig feiert heute das deutsche Volk
das Geburtsfest seines Kaisers und tausendfältige
Dünsche werden für ihn kund ; sie alle aber
gipfeln in der Bitte an den Lenker der Geschicke :
„Gott erhalte dem deutschen Volke
noch recht lange seinen Kaiser !"
Heil uns dann und Heil ihm im
Friedenskranze ! —rn .

Hollands NeurraMspssichten .
Der Professor des Staatsrechts an der Wiener

Universität Bernatzik führt in der „N . Fr . Presse "
aus : An dem Rechte Hollands, Dlissingen zu be¬
festigen, könne man nicht zweifeln. Das Argument,
die Befestigung Vlissingens verletze die Neutralität
der Scheldemündung, sei unverständlich, weil die
Echeldemündung nicht neutralisiert
sei . Die Schelde sei nur so lange neutral , als
sie durch Belgien fließt, denn dieses sei neutral .
Vor der Mündung aber trete die Schelde nach Hol¬
land, und von da sei ste nicht mehr neutralisiert,
weil Holland selbst nicht neutralisiert sei ! Das zweite
Argument, das gegen die Befestigung Vlissingens
gellend gemacht wird , gehe dahin, Holland könne
durch die Befestigung einer eventuell von Belgien
selbst zu Hilfe gerufenen Kriegsflotte den Zu¬
tritt verwehren . Niemand könne aber Holland die¬
ses Recht absprechen : ja Holland hätte sogar die
Pflicht , im Kriegsfall jeder Kriegsflotte
den Eintritt zu verwehren , solange es
selbst neutral bleiben will. Denn die Gestattung der
Durchfahrt einer Kriegsflotte durch sein Gebiet
und das sei die Scheldemündung, würde eine flagrante
Verletzung der Reutralitätspflichten
sein.

Sie Pariser Weltausstellung ISN.
Der in der französischen Kammer von dem Depu¬

tierten Breton eingebrachte und der Kommission
für Handel und Industrie überwiesene Gesetzentwurf
besagt , wie die „Ständige Ausstellungs¬
kommission für die deutsche Industrie "
mitteilt, nun folgendes:

„Eine Weltausstellung wird in Paris im
Jahre 1920 gelegentlich der Fünszigjahrfeier der Re¬
publik veranstaltet . Diese Ausstellung, erbaut
auf dem Festungsgelände , soll gleichzeitig der
Vergrößerung und Verschönerung von Paris dienen
durch Schaffung von Verkehrsmitteln , gärtnerischen
Anlagen und ständigen Monumentalbauten ."

In den Motiven wird zunächst versucht , die Gründe
zu entkräften, die gegen die Ausstellung Paris geltend
gemacht wurden . Die bei den früheren Weltausstel¬
lungen in Paris gemachten Organisotionsfehler
brauche man nicht zu wiederholen; die neu« Aus¬
stellung sei nicht nach dem Muster der früheren auf¬
zubauen . Das jetzige Projekt bezwecke im wesent¬
lichen auch eine Verschönerung von Paris .
Nachdem das Champs de Mars der Bebauung ge¬
opfert worden sei , müsse man einen Teil des Festungs¬
geländes für die Ausstellung verwenden. Keinen
besseren Platz könne man sich „erträumen " als
diesen Ring um Paris , der von jedem Punkte
des Stadtinnern leicht zu erreichen sei. Bleibende
Einrichtungen für Parkanlagen , Denkmäler, Verkehrs¬
mittel und anderes seien hiermit zu verbinden.

Der französische Handelsminister Dupuy hat zu
seiner Information eine Umfrage eingeleitet, die
sich an die Handelskammern , Verwaltungen der grö¬
ßeren Städte und Vereinigungen für Gewerbe, Han¬
del und Landwirtschaft wendet. Die Umfrage ver¬
langt nicht die Beantwortung einzelner Spezialfragen ,
sondern lediglich einen bejahenden oder ver¬
neinenden Bescheid — unter Angabe von Grün¬
den — und im Falle der Bejahung die Bezeichnung
eines geeignet erscheinenden Jahres . Es verlautet ,
wie die „Ständige A u s stell u ngs ko m mi s -
jion " hervorhebt, daß die Antworten , für die
die Frist bis zum 1. Februar gesetzt ist , zum großen
Teil eingegangen sind und bis jetzt überwie¬
gend ablehnend lauten.

Ser elsaß-lothringische Ver-
sassougseatwars.

Hie und da finden wir in der Presse die Andeutung ,
daß der elsaß-lothringische Dersassungsentwurs Vor¬
aussicht lich werde zurückgezogen wer -
d e n .

Die „Deutsche Tageszeitung " bemerkt dazu : Wir
wissen nicht , ob man an maßgebender Stelle tatsäch¬
lich diese Absicht hegt. Jedenfalls hat der Entwurf ,
so wie er ist , kein e Aussicht , angenommen
zu werden . Da außerdem eine Durchberatung der
Vorlage während der Tagung des jetzigen Reichstages
unmöglich estcheint , dürfte es nicht unzweckmäßig sein ,
ihre Erledigung dem nächsten Reichstage zu über¬
lassen .

Die „Tägliche Rundschau" schreibt : Wir haben be¬
reits die Meldungen der „Straßburger
P o st

"
, die die Aussichten der elsaß-lothringischen Ver-

sassungsvorlage als sehr ungünstig erschienen ließen
und aus Bundesratskreisen stammen sollten , als
übertrieben bezeichnet und daraus hingewiesen,
daß die „Straßburger Post " sich mit ihren eigenen
Veröffentlichungen aus allerletzter Zeit in Wider¬
spruch gesetzt hat, Wir sind in der Lage, diese Alarm¬
meldung der „Straßburger Post" teils als unrich¬
tig , teils als sehr ungenau zu erklären .

Erstens ist es nicht richtig , daß die Verfas¬
sungsvorlage im Bundesrat viel größere
Schwierigkeiten gemacht hat , als angenommen werde.
Tatsächlich sind nur durch die bekannten sächsischen
Anträge die Verhandlungen im Bundesrat etwas
erschwert worden, da ein Weg gefunden werden
mußte, . trotz dieser Anträge zu einem einheitlichen
Votum zu gelangen. Zweitens ist es sals ch , daß der
Wahlrechtsentwurs die Schuld tragen würde ,
wenn jetzt im Reichstage die ganze Reform scheiterte :
denn gerade die Wahlrechtsänderung ist es, durch
die sowohl die Fortschrittliche Volkspartei wie ein
großer Teil der Nationalliberalen und des Zentrums
für die Verfassungsreform gewonnen worden sind .
Gerade ohne die Wahlrechtsreform würde der Ver-
faffungsentwurf im Reichstage voraussichtlich abge¬
lehnt werden.

Auch die Schilderungen der Stimmungen innerhalb
der nationalliberalen Fraktion ist nicht
zutreffend . Diese hat mit allen gegen ein paar
Stimmen beschlossen, im wesentlichen für die Re¬
gierungsvorlage einzutreten , und nicht der
gegen die Reform eingenommene Abg . Junck , son¬
dern der sie warm befürwortende Abg. Bass er -

WeMMiut lle! . .llarlmiber IWimiK"
Nachdruck und Writer«nl>reituug unserer mii
ist nur mit deutlicher Quell-nangave —

Stiftung des Kaisers für die Hinterbliebenen ,
vom „!l . 3".

(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond.)
rs . Berlin , 26. Jan . Der Kaiser überwies an

die Angehörigen des bei der Kieler Unterseeboots¬
katastrophe getöteten Matrosen 1000 „st aus
seiner Privatschatulle .

Die Entscheidung über die Wertzuwachsskeuer.
(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond.)

rs . Berlin , 26 . Jan . Die Entscheidung , ob die
Reichsregierung die Wertzuwachs st euer -
vorlage in der Fassung des Reichstags an¬
nehmen kann oder nicht , liegt persönlich bei den
Bundesfürsten . Aus verfassungsrechtlichen Grün¬
den ist die Reichsregierung entschlossen, jede
Majorisierung auch des kleinsten Bundesstaates
ün Dundesrat auszuschließen .

Zur Erkrankung des Reichstagsabgeordneten
Singer .

va . Berlin , 26 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im
Befinden des erkrankten Reichstagsabgeordneten
Singerist heute eine Verschlimmerung
eingetreten .

Bassermann Reichslagskandidak in Saarbrücken .
Saarbrücken . 26 . Jan . Eine vom Hauptvorstand

des nationalliberalen Wahlvereins auf gestern nach¬
mittag einberusene, zahlreich besuchte Vertreter -Ver¬
sammlung beschloß einstimmig nach Antrag des
Vorsitzenden , den Bezirksvereinen die Aufstellung
der Kandidatur Bassermann für die
kommende Reichstagswahl oorzuschlagen.
Am 22. Februar findet die entscheidende Delegierten¬
versammlung statt. Bassermann hat die Kandidatur
endgültig angenommen und wird am 5 . März vor den
Wählern sein Programm entwickeln .

Anschuldig verurteilt .
v . Paris , 26 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Am 4.

September 1908 waren vier Leute, die in Marseille
in ein Institut eingebrochen sein sollen , zu schweren
Strafen verurteilt worden. Ein Mann hatte acht
Jahre Zwangsarbeit erhalten und ist inzwischen de¬
portiert worden . Die Polizei hat nun die Gewiß¬
heit erlangt , daß die Verurteilten unschuldig sind.

Das Ende eines amerikanischen Giftmord¬
prozesses.

vi. London. 26 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Nach
heute früh cingegangenen Depeschen haben sich die

NorrelkondenzzeiKeii ver'ehenni Meldungen
. Karlsruher Lagblalt " — gestaltet.

Geschworenen im Prozeß Schenk nicht
einigen können und wurden deshalb ihres
Amtes enthoben. Ob die Anklage nochmals zur Ver¬
handlung kommt , ist zweifelhaft.

Die Unruhen im Deinen .

Konstantinopel, 26 . Jan . Wie die Blätter melden,
steht die Regierung noch in Verbindung mit Sanaa .
Die Truppenbewegungen gegen die Auf -
ständischen haben noch nicht begonnen . Delegierte
aus Jemen sollen beim Minister des Innern die Ent¬
sendung einer Abordnung angeregt haben , welche auf
die Aufständischen durch Ratschläge einwirken soll . —
Infolge der Schritte des ökumenischen Patriarchats
hat die Regierung versprochen, nach dem Jemen und
nach Hauran keine christlichen Soldaten zu entsenden.

Pest ln China .

Charbin , 26. Jan , Das Stadtgebiet ist von dem
pestoerseuchten Vorort Tudjansjan und den anliegen¬
den Dörfern auf eine Strecke von 13 Werst durch
einen Polizeiposten abgesperrt worden . Am
24 . Januar sind wegen Pestverdachts 1252 Personen
unter Beobachtung gewesen , darunter zwei Europäer .
In den letzten 24 Stunden sind 39 Personen an Pest
gestorben.

Paris , 26 . Jan . Dem „Newyork Herald" wird aus
Peking gemeldet , daß diePestiminnerenChina
mit erschreckender Schnelligkeit sich ver¬
breite. In Fu -Tschi- Adjen feien der Seuche in ver¬
gangener Woche allein 2 7 76 Menschen erlegen.
Der Internationale Gerichtshof von Tientsin habe
seine Sitzungen unterbrechen müssen , weil die Richter
vor der Pest geflohen seien. Auch aus Peking flüch¬
teten bereits die Europäer .

Verschiedene Meldungen .
o . Paris , 26 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Unter den

französischen Eisenbahnern macht sich
abermals eine Ausstandsbewegung bemerk¬
bar . Die Eisenbahner sind darüber unzufrieden, daß
die ihnen gemachten Bedingungen nicht eingehalten
werden.

Allahabad, 26 . Jan . (Reuter .) Der deutsche Kron¬
prinz ist gestern abend hier eingetroffen . Die Ein -
fahrtsstraßen waren mit Laubgewinden und Fahnen
geschmückt . Der Kronprinz , der bei bester Gesundheit
zu sein schien, begab sich im Automobil nach dem Gou-
vernemrntsgebäude.

v . Smyrna . 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die
Cholerasälle nehmen derart zu, daß die Dampf -
schifsahrts -Gescllschasten Reisende von und für
Smyrna nicht mehr annehmen.

Die hevöge Nummer unseres Blakes umfaßt 12 Seilen.

mann wird für die Fraktion zur Dersassungsvorlage
sprechen . In der Reichspattei sind die Meinungen
vorerst noch geteilt; doch hofft man nach dem Ver¬
laufe der nächsten Fraktionssitzung zuversichtlich , zu
einer Verständigung zu gelangen. In der ersten Le¬
sung wird Höffel für und Dirksen gegen die Regie¬
rungsvorlage sprechen. Daß die Regierung die
Verfassungsreform auf keinen Fall gegen die Konser¬
vativen, einen erheblichen Teil der Reichspattei und
der Nationalliberalen machen werde, ist in dieser
Form auch nicht richtig . Der Reichs¬
kanzler hat erst vor kurzem im Reichstage erklärt ,
daß er sich in keiner Weise von einer best im m-
ten Mehrheit abhängig machen, vielmehr
die Unterstützung der bürgerlichen Parteien annehmen
werde, woher sie immer komme. Er kann sich bei der
elsaß-lothringischen Verfassungsreform nicht den Kon¬
servativen zuliebe selbst desavouieren. Es wird also
ganz darauf ankommen , wie groß die Zahl der Gegner
der Verfassungsreform ist und ob eine geschlossene
bürgerliche Mehrheit gegen sie zustande kommt.

Falsch ist schließlich die Behauptung der „Straßb .
Post "

, daß die liberalen Parteien gar keine
Veranlassung haben, der Reichsregierung, die überall
mit dem schwarz -blauen Block arbeite , auch nur den
geringsten Vorschub zu leisten , um das Verfassungs¬
werk unter Dach und Fach zu bringen, wenn die
Konservativen die Verantwortung nicht mit über¬
nehmen wollen.

Die Liberalen haben denn doch eine zu ernste
Auffassung von ihrer Verpflichtung, Elsaß-Lochringen
zu einer fortschrittlichen Entwicklung zu verhelfen,
als daß ste ihre Verstimmung gegen die Konservativen
oder gegen die mit ibnen arbeitende Reichsregierung
als Vorwand zur Ablehnung der Verfassungs- und
Wahlrechtsreform benutzen würden. Die ganze Mel¬
dung der „Straßburger Post" beruht auf übereilten
Kombinattonen, die gerade an jener Stelle im In¬
terests einer möglichst glatten Erledigung der Ver¬
fassungsoorlage besser Unterlasten worden wären .

Rundschau.
Zur Versicherung der Privakangeskellkea.

Ueber die Beittagsleistungen der gering be¬
soldeten Privatangestellten zu der kom¬
menden Alters- und Hinterbliebenenversicherung
schreibt man uns : Der Entwurf sieht für Arbeitgeber
und Angestellte eine gleichmäßige Belastung von je
4 Prozent des Diensteinkommens vor . Da nun aber
die Angestellten mit einem Einkommen bis zu 2000
Mark auch für die Invaliden - und Hinterbliebenen¬
versicherung Beiträge zu zahlen haben, so würde für
sie eine Belastung über 4 Prozent ihres Dienstein-
kommens hinaus eintreten. Um dieses zu vermeiden,
sind bei der rechnerischen Grundlage durch entspre¬
chende Ermäßigung die Leistungen so bemessen , daß
durch die 8 Prozent zugleich der Beitrag zur Invali -
den - und Hinterbliebenenverstcherung mit gedeckt
wird, die ja ähnlichen Fürsorgezwecken dienen. —
Es sei noch auf die Gründe hingewiesen , die dazu ge¬
führt haben, in dem Entwurf die Beiträge nichtnach
dem Alter abzustufen. Würde man dieses Ver¬
fahren anwenden, was ja bei den privaten Lebens¬
versicherungsanstalten durchgeführt ist , so würde die
Versicherung der in höheren Altersjahren stehenden
Angestellten wegen zu hoher Beiträge kaum noch
möglich sein . Auch würden sich die Arbeitsbedingun¬
gen für die älteren Angestellten erheblich verschlech¬
tern . Denn auch der Arbeitgeberbeittag müßte ent¬
sprechen- abgestuft und für ältere Personen höher
bemessen werden. Hierin liege ein Anreiz für Arbeit¬
geber, möglichst jüngere Angestellte zu beschäftigen .
Es kommt hinzu, daß bei einer Abstufung der Bei¬
träge nach dem Alter die Durchführung des Gesetzes
außerordentlich erschwert und verteuert würde . Denn
für jede der neun Gehaltskiasten kämen über 40 ver¬
schiedene Beiträge , zusammen also mehr als 360 ver¬
schieden hohe Beiträge in Frage . Dadurch würden
nicht nur die Beitragsenttichtung für den Arbeit¬
geber, sondern auch die Derwaltungsarbeiten der
Reichsversicherungsanstalt und die Berechnung und
Bemessung von Ruhegeld und Renten ganz bedeutend
erschwert werden.

Der neue „Deutsche Schrecken".
Der ehemalige englische Abgeordnete Gibson Dow -

les, der sich stets durch die Extravaganz seiner An¬
sichten und eine gesuchte Originalität auszeichnete, und
der die Marineangelegenheiten zu seiner Spezialität
gemacht hat, erklärte, wenn die Londoner Seerechts -
deklaration ratifiziert wird, werde Deutschland inner¬
halb 6 Wochen den Krieg erklären. Das „B . T .

"
meint zu dieser Meldung, daß die „Daily Mall " nicht
übel kalkuliert , wenn sie mit den Angriffen auf die
Londoner Deklaration eine neue Panik Hervorrufen
und die gegenwärtige Regierung im Lande diskredi¬
tieren will .

Der Sitz des Solorüatgerichtshofes .
In der Sitzung der Kommission des Reichstags er¬

klärte Staatssekretär von Lindequist, daß der Be¬
schluß, der Hamburg als Sitz des Kolonial -
und Konsulargerichtshofes festsetzt, für die
Verbündeten Regierungen unannehmbar sei.

Badisch-würktembergische Staatsbahn¬
verbindungen .

Der württembergischen Zweiten Kammer ist zur
Herbeiführung der verfassungsmäßig erforderlichen
Zustimmung der Stöndeversammlung ein Staats¬
vertrag zwischen Württemberg und
Baden über die Herstellung weiterer Eisen¬
bahnverbindungen zwischen den bei¬
derseitigen Staatsgebieten zugegangen .
Es handelt sich um die Eisenbahnverbindungen vor«
Klosterreichenbach über Schünmünzach nach Weisen¬
bach und von Breiten über Knittlmgen und Der -
dingen nach Kürnbach . Die Bahnen sollen als Neben¬
bahnen mit voller Spurweite gebaut werden.



kurze Chronik.
Wie der „Osievatore Romano " meldet, hat der

Papst der Ernennung des bisherigen österreichisch,
ungarisch « ' Gesandten in Bukarest, Prinz Johanne »
von Schönburg-Hartenstein, zum Botschafter Oester¬
reich-Ungarns beim Vatikan da, AgrHwent erteilt.

Badische MM.
Vorbereitungen zur Reichskagsrvahl.

Karlsruhe . 25. Jan In Ergänzung unserer gestri¬
gen Mitteilung über die Aufstellung liberaler Kan¬
didaten bei den kommenden Reichstagswahlen ist zu
bemerken , daß der liberale Block in allen 14 Reichs -
tagswahlkreisen unseres Landes Kandidaten aufstel¬
len wird . Bon den 14 Reichstagswahlkreisen werden
in 11 die nationalliberalr Partei und in 3 die Fort¬
schrittliche Dolkspartei die Kandidaten nominieren.

Vas ln der Welt nörgelst.
Ei« Privakdozeut als Wucherer. Wegen gewerbs¬

mäßigen Wuchers wurde der bis zum Beginn der
betreffenden Untersuchung an der Leipziger Univer¬
sität als Privatdozent wirkend« 38 Jahre alte Dr.
phil. Albert August Dahmr aus Berlin , Reserve¬
offizier, zu vier Monaten Gefängnis , 600 Geld¬
strafe und drei Jahren Ehrenrechtsoerlust verurteilt .
Dahms wußte mit 300000 -4l , di« er besaß , nichts
besseres zu tun, als wucherische Darlehensgeschäfte
zu betreiben.

Beendigung des Hannoverschen Siudenlenstreiks .
Di« Studentenschaft der Tierärztlichen Hochschule be¬
schloß in einer abgehaltenen Versammlung einstim¬
mig, am Donnerstag die Vorlesungen und Hebun¬
gen an der Hoschule wieder zu besuchen. Der Streik
wurde als beendet erklärt.

Lin gefährlicher Irrsinniger entsprungen. Pierre
Duplonil , jener Dersolgungswahnsinnige, der zur
Zeit der Reise Briands nach Saint Etienne mehr¬
fach versuchte, sich dem Ministerpräsidenten in mör¬
derischer Absicht zu nähern und der dann in ei»
Irrenhaus gesperrt wurde , Ist der Obhut seiner Wäch¬
ter entronnen . Die nach seinem Verbleib angestellten
Nachforschungen sind bisher ergebnislos geblieben.
Man fürchteh der Irrsinnig « könne sich mit neuen
Mordgedanken tragen.

Zwei «Apachen " zum Tode verurteilt . Die beiden
jugendlichen Raubmörder Tissier un" Desmares , die
sich wegen Ermordung des Kastenboten Andre vor
den Pariser Geschworenen zu verantworten hatten,
sind zum Tode verurteilt worden. Der Urteilsspruch
der Geschworenen erfolgte mit großer Stimmenmehr¬
heit. Die Verurteilten nahmen das Urteil ohne ein
Zeichen der Erregung zur Kenntnis ; das anwesende
Publikum klatschte Beifall . Beide unterschrieben noch,
ehe sie in ihre Zellen zurückgeführt wurden , das
ihnen von der Verteidigung vorgelegte Gesuch um
Kassation de» Urteil».

Scheintot t« den Sarg gelegt. Die Witwe Papet.
ein« im 84. Lebensjahre stehende Rentnerin , starb,
wie au» Bourge» gemeldet wird , kürzlich in ihrer
Wohnung. Wenigstens hielt man sie für tot . Ein
Arzt stellte den Totenschein mit der in Frank¬
reich nun einmal üblichen Beschleunigung aus und
infolgedessen wurde der Körper der Frau eingr -
fargt . Da man sie aber in Paris In einem Erb¬
begräbnis beisetzen wollte, so wurde für den Trans¬
port ein Zinksarg bestellt . Ms gestern der Klempner
gerade damit beschäftigt war , den Deckel des
Metallsorges zu verlöten , gab die Schein¬
tot« Lebenszeichen von sich und fing bald da¬
rauf sogar an , ganz munter zu plaudern . Man
entfernte sie schleunigst aus der düsteren Umgebung
und legt« sie wieder ins Bett , wo sie bald vollends
zu sich kam. Eine Minute später und der Sarg
hätte sich für immer über die Witwe geschlossen. In
weitesten Kreisen herrscht Entrüstungüber die
Aerzte , die mit einer grenzenlosen Leichtfer¬

tigkeit Totenscheine aussteven, ohne die ihnen von
der modernen Wissenschaft an di« Hand gegebenen
Hilfsmittel zur sicheren Feststellung des Todes an¬
zuwenden.

Eine Riesenkartoffel. !sti Neuysrk wurde in diesen
Tagen «ine Kartoffel ausgestellt, di« der amerikani¬
schen Landwirtschaft alle Ehre macht . Sie stammte
aus dem Staate Idaho , hatte ein Gewicht von nicht
weniger als 822 Gramm und einen „Taillenumsang"
von 68 Zentimeter . Wenn man das Sprüchwort .
daß die dümmsten Bauern die größten Kartoffeln
haben, als wissenschaftlich bewiesen ansehen
wollte, so hätte der Ruhm der Landwirtschaft von
Idaho freilich auch seine Kehrseite .

Scheidungsklage nach dem Tode de» Gatten . Ein
Ehrscheidungsprozeß, angestrengt wegen einer Erb¬
schaft von 2 )4 Millionen und nach dem Tode des
einen Gatten , wird dieser Tage vor den Neuyorker
Gerichten zur Verhandlung kommen. Die Klägerin
ist eine Mrs . Hunt, die Gemahlin des im Dezember
vorigen Jahres verstorbenen bekannten Millionärs
Hunt . Mr . Hunt hatte kurz vor seinem Tode gegen
seine Frau auf Scheidung geklagt , weil sie ihn mit
dem Baron Tschernadtesf hintergangen hatte, und
hat den Prozeß auch gewonnen. Hunt, der feine
Frau sehr geliebt hatte, starb im Dezember, ver»
mutlich aus Kummer über ihre Untreue. Jetzt hat
Mrs . Hunt Gegenklage erhoben und will den
Beweis bringen für die Untreue ihres Gatten und
für die ihr von ihm zuteil gewordene schlechte Be¬
handlung . Gelingt ihr dies und sollte sie als Sie -
gerin aus dem Prozesse hervorgehen, dann fällt ihr
das ganze Vermögen des Verstorbenen in Höhe von
2 )4 Millionen zu .

Ein Goldregen aus der Straße . SO 000 Dollars in
Gold und Banknoten waren aus der Madison Avenue
in Neuqork ausgestreut, gerade an der Stelle , wo
ein intensiver Verkehr herrschte . Das Geld sollte nach
dem Schatzamt gebracht werden, als der Wagen , auf
dem es sich befand, gerade vor dem Hotel Ritz mit
einem Straßenbahnwagen zusommenstieß . Der
Kutscher des Gefährts wurde schwer verletzt . Die
Polizei schloß sofort um das verschüttete Geld einen
Ring , bis es aus einen anderen Wagen geladen war .
Es soll nicht ein Dollar verschwunden sein.

heir --» über den Wolken . Eine Meldung aus San
Antonio in Texas berichtet von einer phantastischen
Heirat einer Miß Shelton im Luftballon in einer
Höhe von 800 Meter . Die Trauung des jungen
Paares fand über den Wolken statt. Nach der Trau¬
ung legis die Gesellschaft noch 38 Meilen in der Lust
zurück und stieg dann nieder, um in einem Hotel das
Hochzeitsdiner einzunehmen. — Glückliches Amerika,
du bist doch wieder an der Spitze.

Allerlei vom Tage. Im Stadtwäldchen in Neiße
gingen zwei Kupferschmiedegesellen spazieren und
trafen einen Mann mit einer Dame. Einer der Ge¬
sellen machte den Versuch, sich der Dame zu nähern .
Darauf gab der Begleiter einen Revoloerschutz auf
ihn ab, der ihn sofort tötete . Das Paar ging schleu¬
nigst weiter und konnte bis jetzt nickst ermittelt wer¬
den . — Das Kopenhagen« ; Kriminalgericht verur¬
teilte den Direktor des staatlichen Kreditvereins der
dänischen Inseln wegen Unterschlagung im Betrage
von etwa 100 000 und Urkundenfälschung zu drei
Jahren Zuchthaus. — Unter dem Verdachte des Mäd -
chenhondels wurden in Hamburg zwei Russen ver¬
haftet, in deren Begleitung sich eine junge Frau und
ein junges Mädchen befanden. Sie waren im Besitz
von Fahrkarten , um in den nächsten Tagen nach Ar¬
gentinien zu reisen .

Arbeilerbewegims.
Berlin , SS . Jan . Nach einer Dauer von 3 )4 Wo¬

chen ist gestern der Streik der Fensterputzer bei der
Fensterreinigungsanstatt der Berliner Glaserinnungs¬
meister zu Ende gegangen.

Thraker mV Musik.
ch. Mannheimer Hofiheaier. Wie die „Neue Bad .

Landesztg.
" hört , beabsichtigt die Intendanz , die

Örestie des Aischylos im Nibekungensaal des
„Rosengartens" auszusühren, ein künstlerisches Unter¬
nehmen. das in seiner Art den Berliner Zirkus-
Aufsührungen des „König Oedipus" verwandt ist. Für
Li« dekorative Ausstattung Ist der gegenwärtig in
Freiburg i. Br . wirkende Theatermaler Wunderwakd
gewonnen. Wunderwald ist ein junger , nordischer
Künstler, der durch die ausgezeichneten Arbeiten, die
er dem Düsseldorfer Schauspielhaus der Frau Dumont
geliefert hat, sich in kurzer Zeit einen Namen gemacht
hat . Es Ist auch in Erwägung gezogen worden , Wun¬
derwald die Neuausstattung des „Götz von Berlichin-
gen ", die Intendant Gregori plant , zu übertragen .

th . Okko Erkers Komödie „Die Reliquie oder die
Hosen des heilige« Barlolus ", deren Uraufführung in
Berlin vom Zensor verboten wurde, erzielt« in der
Urauffführumg am Dresdener Residenztheater Erfolg.
Der Dichter wurde wiederholt gerufen.

ch. Felix Mottl tritt nach der ersten Aufführung
des „Rosenkavalier" in München, den er selbst diri¬
giert. eine lange Tournee noch Rußland an . — Das
Münchener Hostheater hat Gerhart Hauptmanns
„Ratten " zur Aufführung erworben .

ch. Herbert Eulenberg» fünfaMge Komödie „Lin
halber Held" wurde, nachdem di« Wiener Freie
Volksbühne sie bereit» im vorigen Jahre ihren Mit¬
gliedern bekannt gemacht hat , im Düsseldorfer Stadt¬
theater zum ersten Mal öffentlich aufgeführt . Das
Stück ist eines von den älteren Werken Eulenbergs
und zählt trotz unverkennbaren Schwächen zu den
bühnenstärksten des Dichters. Die tragische Größe,
in der die Hauptaestalt geschaut ist. die lebendige
Kraft der dramatischen Entwicklung, der starke poe¬
tisch« Reiz mancher Szenen und die schöne Sprache
sind von großer Eindruckskrast. so daß gegenüber
diesen Vorzügen die Einwendungen , die sich aus dem
Charakter des Helden , aus der oft übertriebenen
Theatralik, der mangelnden Stetigkeit der dramatischen
Linie und mancherlei Absonderlichkeiten des Aus¬
drucks ergeben, fast in den Hintergrund treten.

m. Der Orakorienvereln Freiburg i. Dr . führt am
7. Februar 1911, abends 8 Uhr, in der Festhalle zu
Freiburg i. Br . unter Leitung von Carl Beines
„Gunlöd von Peter Cornelius " aus unter Mitwirkung
von Dr . Matthäus Roemer (München), Hans
Vaterhaus (Frankfurt a. M .)> Anna Stronck .
Kappel (Barmens Rosa SchaibSe (Freiburg
i. Breisgau ).
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m. lieber ttne OperetteapremiKre mit ungewöhn¬
lichen Hindernisse » wird dem „Wiener Extrablatt "
aus Prag berichtet : Im Smichover tschechischen Thea¬
ter ging am 22. d. M . die Operette des bekannten
tschechischen Komponisten Karl Moor „Herrn Bran -
ciks Ausflug nach dem Monde" zum ersten Male in
Szene . Der Beginn der Vorstellung verzögerte sich
jedoch, da ein Gerichtsvollzieher auf der Bühne er¬
schienen war , um an dem Komponisten eine Leibes-
psändung vorzunehmen. Da Moor jedoch kein Geld
bei sich hatte, schien die Pfändung ohne Ergebnis
zu verlausen. Als sich dann Moor mit der Partitur
zum Dirigentenpult begeben wollte, pfändete der
Exekutor da» Notenhrst. Erst als ein Kaufmann aus
der Nachbarschaft das Geld Herrn Moor zur Ver¬
fügung gestellt hate, gab der Gerichtsvollzieher die
Partitur Herrn Moor zurück , so daß nunmehr die
Premier « ihren Anfang und ungestörten Verlaus
nehmen konnte .

Kunst M Wissenschaft.
k. Berlin . 26. Jan . Der Geheime Kommerzienrat

Arnhold hat, lt. „Verl. Morgenpost", der Ber¬
liner Akademie der Künste 500000 Mark zum An¬
kauf eines Terrains vor der Porta Pia in Rom
und zum Bau von Atelierhäusern aus diesem Gelände
zur Verfügung gestellt . Den mit dem Rompreis aus¬
gezeichneten Stipendiaten , sowie anderen jungen
Künstlern soll Gelegenheit gegeben werden, längere
Zeit sorgenlos in Rom zu arbeiten .

w. Heidelberg. 26 . Jan . Don authentischer Seite
wird die Nachricht des „Schwab. Merkur , daß als
etwaiger Nachfolger des verstorbenen Staatsrechts¬
und Völkerrechtslehrers Georg Iellinek aus der
Vorschlagsliste der Fakultät ständen: 1. Professor
Thoma in Tübingen , 2 . Professor Bergbohm in Bonn ,
3. Prosessor Triepei in Kiel, als aus der Luft ge-
grifftn bezeichnet . — Die Ehrengabe au» der
Heidelberger Jubiläums st istung für die
Jahre 1S0S und 1910 wurde mit zwei Dritteln (1000
Mark) den Professoren in der juristischen Fakultät ,
Geh. Hofrat Dr . F . En de mann , Dr . Otto Gra -
denwitz und Dr . Karl He in sh - im er , und mit
einem Drittel (500 -K) dem außerordentlichen Pros .
G. Radbruch zur Vorbereitung einer Biographie
Anselm Feuerbachs zuerkannt. — Geh. Hofrat Prof .
Paul Staeckel in Karlsruhe wurde in der
letzten Sitzung der mathematisch -naturwissenschaftlichen
Klasse der Heidelberger Akademie der Wissenschaften
(Stiftung Heinrich Lanz) an Stelle des verstorbenen
außerordentlichen Mitgliedes Lüroth gewählt, (n .)

Aeuesle Nachrichten.
Da» konsvlanvcsev de» Reichs.

Berlin . 26 . Jan . Di« „Norddeutsch « Lllgem. Ztg .
"

schreibt : Unter Beteiligung hervorragender Vertreter
von Handel, Industrie und Schiffahrt fand dieser Tage
im auswärtigen Amte eine Besprechung über
das Konsularwesen des Reiches statt. Es
handelte sich im wesentlichen um einen Meinungsaus¬
tausch über die Frage der konsularischen Ausbildung.
Die amtlichen und nichtamtlichen Teilnehmer waren ,
wie die Beratung zeigte , in Ueberemstimmung dar¬
über , daß im Hinblick auf di« steigend « Bedeutung
des deutschen Welthandels eine Ergänzung der konsu¬
larischen Ausbildung nach der praktischen und wirt¬
schaftlichen Seite hin angezeigt ist. Die Verhand¬
lungen hatten hauptsächlich den Zweck, sestzustellen ,
inwieweit und in welcher Form aus die Mitwirkung
von Handel, Industrie und Schiffahrt bei dieser Auf¬
gabe gerechnet werden könnte. Diese Mitwirkung
wurde bereitwillig in Aussicht gestellt . Er ist zu hof¬
fen, daß die schwierige Frage im Zusammenwirken
der amtlichen und nichtamtlichen Stellen einer befrie¬
digenden Lösung entgegengeführt wird . Dem können
wir hinzusügen, daß eine Neuforderung für die er¬
weiterte wirtschaftliche Ausbildung der Anwärter des
höheren Konsulardienstes vorgesehen ist.

Immer noch Reichsfinanz-Rot .
Berlin . 26. Jan . Die Darstellung einiger Zeitungs¬

berichte , wonach die Reichsfinanzverwaltung sich
neuerdings in der Lage sehe, den Mehrbedarf für die
erhöhte Veteranenfürsorge unabhängig von dem Zu¬
standekommen der Wrrtzuwachssteuer aufzubringen ,
wird von amtlicher Seite als irrtümlich bezeiget .
Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes habe sich
dahin geäußert , daß es gesetzestechnisch nicht angängig
sei, die in den Etat gehörige Verbesserung der Vete¬
ranenbezüge in das Wertzuwachssteuergesetz selbst
aufzunehmen. An der Notwendigkeit, den Mehrbe¬
bedarf für die verbesserten Bezüge, ebenso wie die
Mehrerfordernisse der Heeresvorlage aus den Erträg¬
nissen der Wertzuwachssteuer zu decken, wird dadurch
nichts geändert . Bei Aufrechterhaltung des Gleich¬
gewichts des Etats für 1911 und der folgenden Jahre
kann eine anderweitige Deckung nicht geschaffen
werden.

Ein verschwundener Gokle.
Wien, 26 . Jan . Die aus Wien stammende Schau¬

spielerin Ros- Kloetzel verheiratete sich mit dem Ka¬
plan Koschitzky von der Trinitaskirche in Leipzig,
nachdem dieser zum evangelischen Glauben übergetre¬
ten war und sein geistliches Amt aufgegeben hatte.
Das Paar hatte sich am 24 . September 1910 in Eger
trauen lassen und lebte seitdem , so viel man hörte, in
glücklicher Ehe in Wien. — Jetzt werden Briefe ver¬
öffentlicht . aus denen hervorgeht, daß Koschitzky seine
Frau verlassen hat und sich, wie die „Sachs. Volksztg.

"
bestätigt, in einem Straskloster befindet. Die „Franks .
Ztg ." meldet nun au» Wien : Rosa Kloetzel beauftragte
den hiesigen Rechtsanwalt Dr . Freundlich, eine Zu¬
sammenkunft mit ihrem durchgegangenen Gatten , der
im Priesterstrafhaus interniert sein soll, durch Richter-
spruch zu erzwingen.

Es» gefährlicher Anarchist.
Bildetest , 26. Jan . Die Polizei verhaftete heute

einen aus Varna gebürtigen Mediziner namens Pe¬
ter Serafimow , der im Rufe eines gefähr -
lichen Anarchisten steht . Bei der Leibesunter¬
suchung wurden Empfehlungen der Kragujewatzer
serbischen revolutionären Partei vorgefunden, in denen
Serafimow als begeisterter Terrorist und Anarchist
sämtlichen Anarchisten der Welt empfohlen wird . Sera¬
fimow, der in Moskau wegen anarchistischer Umtriebe
zum Tode verurteilt worden war , hatte sich nach Bu¬
dapest geflüchtet und war mit den hier wohnenden
Serben , Bulgaren und Rüsten in Verkehr getreten.
Bei seinem Verhör gab er zu, daß er der Moskauer
terroristischen Partei angehöre.

Der künstlerische Rachlaß Tolstois.
Petersburg , 26. Jan . Das Moskauer Künstlerische

Theater erwarb die nachgelassenen Dramen Tolstois,
ein fünfaktiges Lebensbild „ Die lebende Leiche"

, ein
zweiaktiges Bauerndrama , das sich gegen die Trunk¬
sucht richtet und eine Reihe von Kinderszenen. Letz¬
tere sind zur AuMhrung ungeeignet.

Verschiedene Meldungen.
Berlin , 26. Jan . Der „Reichsanzeiger" meldet:

Dem Bundesrate ist unterm 21 . Januar ein neuer
Riederlassungsoertrag des Deutschen Reiches mit der
Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 13 . November
1909, sowie ein weiterer Vertrag des Deutschen Rei¬
ches mit der Schweizerischen Eidgenossenschaft betr.
die Regelung der Rechtsverhältnisse der beiderseitigen
Staatsangehörigen im Gebiet des anderen vertrags¬
schließenden Teiles vom 31 . Oktober 1901 zugegangen.

Berlin . 28. Jan . Wie der „Staatsanzeiger " meldet
wurde Baudirektor Jakobi , Homburg v . d. Höhe,
zum Direktor des Saalburgmuseums ernannt .

Berlin , 26 . Jan . In der Budgetkommiffion des
Abgeordnetenhauses erklärte der Iustizminifter , die
Verlautbarungen in der Presse über Reformen des
juristischen Studiums und des Examens seien zum
größten Teil unrichtig. Eine Entscheidung sei noch
nickt getroffen. Jetzt faß« eine Kommission aus Mit¬
gliedern des Justiz - und Kultusministeriums Aende-
rungen des Studiums und der Prüfung ins Auge.
Es frage sich, ob diese durch Derwaltungsvorfchristen
oder aus dem Wege der Gesetzgebung ins Werk zu
setzen seien . Die Ziele seien ziemlich gleicher Art,
nicht aber die Wege.

Lüdenscheid , 26 . Jan . In der vergangenen Nacht
ist die Buch- und Steindruckerei von Spannagel und
Caesar niedergebrannt . Der Mitinhaber Rich .
Spannagel ist bei den Löscharbeiten in den
Flammen um gekommen . Der Materialscha¬
den ist beträchtlich .

Falkenhain (Sachsen) , 26. Jan . Im hiesigen Stein¬
bruch des Hochburger Quarzwerkes lösten sich durch
vorzeitiges Losgehen einesSprengschusses große Stein¬
massen . Zwei Arbeiter wurden getötet, zwei andere
schwer verletzt .

Atzen, 26 . Jan . Der Oberst Lapathiotis und
die meisten verhafteten Unteroffiziere sind
aus der Haft entlassen worden. Es bleibt
nur die Frage der Disziplinarbestrafung der verhaftet
gewesenen, weil in ihren Zusammenkünften und Be¬
ratungen ein Verstoß gegen die militärische Disziplin
seitens des Kriegsministers erblickt wird.

Guayaquil . 26. Jan . (Agence Havas .) Die Ver¬
einigten Staaten bemühen sich, von Ecuador die pacht¬
weise Abtretung der Galopayes - Inseln
zu erlangen , und bieten 35 Millionen Dollars für 99
Jahre an unter Aufrechterhaktung der Oberhoheit

Ecuadors . In Ecuador wird der Vorschlag lUmmvu. .
tig in Erwägung gezogen.

Reuyork, 26. Jan . Der „New Hork Herold."
ans La Leiva (Honduras ) : Rach tagelangen Kämpft«
zwischen den Regierungstruppen und den Aufstünft.
schen ist die Stadt gestern in di« Hände der
Revolutionäre gesccklen.

Deutscher Reichstag .
Berlin. 26. Januar .

Am LuuLesratstische: Die Staatssekretäre Dr . Del .
brück und Lisco , Unterstaatssekretär Freiherr
Zorn von Bulach , Dr . Mandel , sowft oftft
Kommissare: später erscheint auch der Reichskayz .
ler .

Präsident Graf Schwerin - Läwitz eröffnet dir
Sitzung 1 .15 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung de;
Gesetzentwurfes über die

Verfassung in Elsaß-Lothringen
und des Gesetzentwurfes über die

Wahlen zur Zweiten Sommer de» Landtage, h»
Elsatz - Lotzrlagea .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der jetzige Rechts,
zustand in Elsatz-Lotzringen hat sich allmählich her-
ausgebildet, aber immer provisorischen Charakter ge¬
tragen . Der Wunsch der dortigen Bevölkerung und
Regierung , dieses Provisorium endlich durch ein Drfj.
nitioum zu ersetzen, ist begreiflich . Es ist eine ganz«
Spezialliteratur darüber entstanden. Trotzdem kann
man heute noch nicht sagen , was die Mehrheit de;
Volkes will. Es handelt sich hier um wichtige staats¬
rechtliche Fragen , weil das Reichsland Besitz aller
Bundesstaaten ist. Bismarck selbst hat die Lage der
Reichslandes als abnorm bezeichnet : na¬
mentlich die staatsrechtliche Lage schien ihm sehr
schwierig . Es gab für ihn zwei Wege: einmal iü«
Einverleibung in einen oder mehrere Bundesstaate»;
wollte man letzteres nicht, so kam dafür nur Preuße»
in Bettacht , Bismarck glaubte aber , daß die Elsaß .
Lothringer mehr Deutsche als Preußen werden wür-
den, andererseits könnte nur die Selbstverwaltung für
di« Reichslande in Frage kommen . Fürst Bismarck
wollte die Entwicklung der Ding« abwarten . Es frägt
sich aber, ob die Elsaß - Lothringer setzt
mündig geworden sind , um voll in die Reihe
der Einzelstaaten des Reiches eingerecht zu werden.
Der Staatssekretär gibt sodann einen Ueberblick über
die Geschichte und Entwicklung Elsaß-Lothringens is
den letzten 200 Jahren und. schließt : Wenn man die
Reden , die vor 20 und 30 Jahren von den elsaß-
lothringischen Abgeordneten im Reichstage gehalten
worden sind, mit denen vergleicht , die in den letzte»
Jahren und Monaten gehalten wurden , so kann man
sagen, daß an Stelle des Protestes ein Zustand ge-
treten ist, der sich aus den Boden der historischen Ver¬
hältnisse stellt . Der Minister ging des weiteren aus
die einzelnen Fragen des Verfassungsentwurfes ein
und legte bezüglich der Wahlrechtsfrage dar;
daß die Einführung eines nach Besitz, Bildung us» .
abgestusten Wahlrechts in Elsaß-Lothringen, wie er
vielfach verlangt wurde , sowohl aus Gründen der histo¬
rischen Entwicklung als mit Rücksicht aus die Mängel
der Steuergesetzgebung nicht angebracht sei. Die
Altersstimmen , die das Gesetz vorsehe , werden u. a.
dazu dienen, den Einfluß der jugendlichen Elemente ,
die auch bei den letzten Unruhen die Hauptrolle ge¬
spielt haben , zu beschränken . Die Konstruktion eines
Oberhauses ergibt sich aus der Notwendigkeit, die Wir¬
kungen des allgemeinen Wahlrechts abzuschwächen,
das erfahrungsgemäß die großen Erwerbsstände , wie
Handel, Industrie und Handwerk nicht zu Recht kom¬
men lasse, außerdem aus der Notwendigkeit, di« bir-
her vom Bundesrat ausgeübte überwachende Tätigkeit
zu ersetzen. Der Staatssekretär besprach sodann die
StellungdesKaiserlichenStatthalters
und die Frage der Vertretung Elsaß -
Lothringens im Bundesrat . Er betonte,
der Weg sei ungangbar , daß der Kaiserliche Statchal-
ter die Vertreter Elsaß-Lothringens im Bundesrate
anders instruiert , als di« preußischen Vertreter instru¬
iert würden . Jede andere Gestaltung der Vertretun¬
gen im Bundesrat würde das Stimmenverhältnis im
Bundesrat zu Ungunsten Preußens beeinflußen. Im
übrigen ist das Gefühl der unlösbaren Zu¬
sammengehörigkeit , das die Vorausset¬
zung für die Stellung eines Bundes¬
staates sei, gerade in den Kreisen , welche die Autono¬
mie am lautesten fordern, noch nicht im vollen Maße
vorhanden . Ich hoffe , daß das Gesetz Annahme findet
im Interesse der politischen und wirtschaftlichen Ent¬
wickelung des Reiches und der Reichslande.

Abg. Vonderscheer (Ztr .) : Die Ausführungen
des Staatssekretärs stehen in wohltuendem Gegensatz
zu den bisherigen amtlichen Verlautbarungen . Hof¬
fentlich findet der Vorschlag der Einverlei¬
bung in Preußen hier kein Echo in der Form
von positiven Anträgen . Wir sind stolz auf unsere
elsaß lothringische Eigenart . Für die Ausschreitungen
der französisch interessierten Kreise sind wir nicht ver¬
antwortlich, deren Mitwirkung verbitten wir uns.
(Bravo !) Unsere Hoffnung, als vollberechtigter Bun¬
desstaat vom Reiche endlich ausgenommen zu werden ,
wird leider nicht erfüllt. Die Ritterlichkeit des Kai¬
sers gegenüber Elsaß-Lothringen erkennen wir gerne
an . Aber wir wollen an der Spitze eines eigenen
Bundesstaates einen eigenen Landesherrn , ferner das
Stimmrecht im Bundesrate , damit wir nicht Deutsche
minderen Rechtes bleiben . Mit dem Wahlrecht sind
wir nicht einverstanden. Die Wahlkreiseinteilung ist
für uns unannehmbar , desgleichen die Konstituierung
des kaiserlichen Rates als Verwaltungsgerichtshos-
Wir hegen die Hoffnung, daß in gemeinsamer Arbeit
die Schwierigkeiten überwunden werden.

Abg. Cmmel (Soz .) : Erfreulich ist, daß die Vor¬
lage vom Staatssekretär ruhig und sachlich begründet
wurde . Sie bringt nur eine kleine Aenderung des
Wahlrechtes, die keineswegs ausreicht. Der Einfluß
Preußens wird künftig noch drückender sein. Wir
fordern vor allem die Gleichberechtigung mit den übst-
gen deutschen Bundesstaaten . Die Bevölkerung würde
einer neuen Monarchie energischen Widerstand ent¬
gegensetzen . Wir verlangen die republikanisch«
Staatsform , die Dolkssouoeränität, sowie das Wahl '
recht für beide Geschlechter und beanttaaen die Ei»
setzung einer Kommission von 28 Mitgliedern.

Abg. Bassermann (ntl.) : Wir sehen in den bei¬
den Vorlagen ein« brauchbare Grundlage für die Fort¬
entwicklung der Verfassung und für

'
die Aenderno«

des Wahlrechts, verlangen aber die Schaffung eines
Volksparlaments und die Bewilligung des Stimm¬
rechts im Bundesrate . Redner empfiehlt das Pro¬
portionalwahlverfahren . Die lebenslängliche Ernen¬
nung des Statthalters halten wir für bedenklich. Für



« efagniffs . die dem StatHalter Übertrages « er»
^ uß der Reichskanzler die Verantwortung über.

Aas mann (Fortschr. Volksp.) : Bei der
burgischen Drefassungsfrage beobachtete der

^ Partikularismus verlangt heute als Konse
Vtzje Autonomie, des heißt die Gleichstellung mit
»Krisen Bundesstaaten . Moralische Eroberungen

jm Prinzip im Elsaß in diesen 40 Jahren
« macht- Vielleicht kann man Elsaß-Lothringen
d^ kkänaiaer von Berlin machen , als die Dor-»nobhänglger von Benin machen , ms me » or-
vorsieht. Die Lebenslänglichkeit des Statthallers

^ ^ . .nden mit den Bundesratsstimmen kann darauf
i wirken . Es ist erfreulich, daß wir mit der Dor-

*
ein besseres Wahlrecht für Elsaß-Lochringen er-

^ wie es der Reichskanzler für Preußen zuge-

v. Dircksen (Rpt.) : Wir sind mit der Kom-
- eannsberatung einverstanden. Für uns ist die Bor-
2ohne die Erste Kammer unannehmbar . Manche
Kimmungen können wir annehmen , wir wünschen
A auch wiederum in anderer Beziehung Kanteten.
Gesichts letzten Vorgänge in Elsaß-Lothringen
2 man sich fragen, ob die nötigen Garantien für
^ rückhaltlose Hinneigung des Reichslandes nach
Marschland auch gegeben sind, so daß es als gleichbe-
Aitiqtes Glied in die deutschen Bundesstaaten aus-
2anmen werden kann. Der Zeitpunkt für die Dor-

ist offenbar nicht glücklich gewählt. Ein kebens-
§ allcher Statthalter ist, wie andererseits die republi-
2lch « Staatsform , für uns unannehmbar . Wir
Men bei dieser Vorlage nicht allein denken , was
2 sie Äsaß-Lokhringen, sondern, was stammt sie
2 Deutschen Reiche ! (Beifall .)
herauf vertagt sich dos Haus auf Samstag - 11 Uhr
»mittags .

Schluß nach 7 Uhr.

Lies und Sas.
Amerikanische Gehälter . Der große amerikanische

« Mtrust. der bisher seinem Präsidenten ein Ge¬
halt von 400 000 -4t bezahlte, hat beschlossen, diese
Kumme auf die Hälfte zu ermäßigen : der Leiter des
Trusts wird sich fortan mit einem festen Einkommen
WU 200 000 -4t durchs Leben schlagen muffen . Der
Beschluß hat in Amerika lebhaftes Aufsehen erregt,
Mch voll Eifer wird in der Oeffentlichkeit das Pro¬
ton erörtert, welche Gehälter Männer von hervor¬
ragender geschäftlicher Bedeutung , die an der Spitze
gewaltiger Unternehmnugen stehen , verdienen sollten ,
tzarles Schwab und William Ellis Corey haben als
Präsidenten des Stahltrusts bisher je 400 060 -4t
Zahresgehalt bezogen, die gleiche Summe wie der
Richter Gary , der als Präsident der Direktvren-
könserenz und des Finanzkomitees an der Leitung
Kr Gesellschaft teil hat . Am 1 . Februar tritt der
« re Präsident James E . Farell sein Amt an , und
ar erkält weniger, weil nach dem Ausspruch Garys
chie Stellung nicht mehr wert ist". Dabei tritt die
leuüenz Mtage , das Gehall nicht nur nach der
äußeren Stellung , sondern vor allem nach dem p>er-
ßnlichen Wert des Mannes , nach der Größe seiner
Verantwortung zu bemessen. „Für den Präsidenten
äer „Mutual List Insurance Company "

, so äußerte
fch Gary in einem Interview , „wäre ein Gehalt
,m S00 000 nicht unangemessen, wenn man be¬
denkt, welche gewaltigen Summen die Gesellschaft
durch einen kleinen Irrtum in der Beurteilung
irgendeiner Chance verlieren könnte. Und es ist
zweisechast. daß irgendeine große Bank einem Manne
wie Morgan vielleicht eine Million Dollar im Jahre
bezahlen würde, wenn er sich ausschließlich der Lei¬
tung des Instituts widmete? Irgendeinem anderen
ater, der eine solche Stelle erhielte, würde man viel¬
leicht 200 000 -4t oder nur 100 000 -4t bezahlen, und
er würde wohl auch nicht mehr verdienen.

" Richter
Sary hat täglich Schecks im Werte von durchschnitt¬
sich 40 Millionen Mark zu unterzeichnen, und er hat,
seit er im Amte ist, nahezu 2 Milliarden allein für
Verbesserungen und Erweiterungen des Trusts aus-
gegeben. Wer über so gewaltige Summen disponie¬
ren muß , ist nach feiner Ansicht mtt dem bisherigen
Zahresgehalt von 400000 ^ t nur gerecht und an¬
gemessen bezahlt.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersetzen .)

Freitag , den 87 . Januar .
Ausstellung in der Landesgewerbchalle . Geöffnet

werktags von lO bis 12 und 2 brS 4 Ubr . Sonntags
von ll bis 1 Uhr , außerdem Freitags von 8 bis

.
»'-10 Uhr abends .

Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung .«pollothcater . 8 Uhr Vorstellung .
Arudenz. Theater . Vorstellung .
Welr -ti inemetagravb . Vorikellimg.
llarser-Ninematograph . Vorstellung .
arntral -Kinematograph . Vorstellung .
Ustion Kiucmatograph . Vorstellung .»«Her-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morqenl

bis ö lüir abends .
Tvrugeiuciude . Mitgl . und Zöglinge, 8—10 Uhr ,

Zrntralwrnhalle. Alte Herrcn-Riege 8—10 Uhr,
Goetlescbule .

Mannerturnverein . II . Alte Herren - Riege,
»'-7 bis

» r8 Uhr. Oderrealschnle .
rurugescllschaft . Ausübende Mitglieder und Zöglinge,
, 8 l Uhr , Realgymnasium.t - Bad . Kynologischer Verein . DcreinSabend .

Grotzh . Hoftheaker zn Karlsruhe.
Freitag, den 37. Januar 1911.

SS. Abonnement- -Borstrlluna »er Abteil. E)
(graue AbonnemrntÄarlm).

Zur Feier
KS SMMßrS Seiner ÄijeM -es Kaisers .

In festlich beleuchtetem Hause :

Die Zauüerflöte.
Große Oper in zwei Akten von Emanuel Schikaneder .

Musik von W- A. Mozart .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen:

Sarastro . Hans Keller.
Tamiuo . Poncho Kochen .
Sprecher . Max Büttner.
Elster ) s Eduard Schüller.
Zweiter > Priester . . . I i . . ( Friedrich Erl.
Dritter ) l August Schmitt.
Königin der Nackt . . . . . . Olga Kallenlee.
Pamina , ihre Tochter . Ada v. Westhoven .

Zweite ! Dame der, Königin der s Z
Dritte / Nacht Rosa Ethoier.

Marg . Bruntsch .
< Gffella TcrcS.

Drei Genie» Hermme Burk.
( Emma Ruf.

Papagens . Jan van Gorkom .
Pavagrna . K. Warmersperger.
Monostatos, ein Mohr . Hans Bussard .

/ Engen « alnbach .' t Ad . Bodenmüller.
Erster
Zweiter
Erster
Zweiter
Dritter

^ Geharnischter

Sklave
k Aoolf Hallögo.

. i Herm. Benedict .
r Max Schneider.

Gefolge .Priester. Sklaven.
*) Erste Dame der Königin der Nacht : Sofie Cordes

vom Hoftbeater in Stuttgart als Gast.
Große Pause nach dem ersten Akt.

Textbücher sind an der DorvcrkaufSstellr sowie an
der Tages- und Abendkasse zu haben.
Anfang : 7 Uhr. Ende : 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung »'-7 Uhr.
Der freie Eintritt ist siir denke aufgehoben.

Preis » der Plätte : Balkon I . Abt. -4t 6.—
Sverrsik l. Abt. 4! 450 usiv.

Landwirtschaft.
Beschickung der Ausstellung der Deutschen Land-

wirtschastsgelellschaft in Kassel 1911 mit badischen
weinen . Die Landwirtschaftskammer veranstaltet
eine Beschickung der in der Zeit vom 22.—27 . Juni
stattfindenden 25. Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in Kassel mit charakteristi¬
schen badischen Weinen, um den badischen Weinbau
dort zu vertreten und den Weinabsatz zu fördern . Sie
übernimmt hierbei die Kosten der Platzmiete, sowie
der Fracht nach und von der Ausstellung und macht
die Zulassung zu der Beschickung von dem Ausfall
einer vorher in Karlsruhe zu veranstalteten Vor-
probe abhängig . Die ausgewählten Weine werden
auf der Ausstellung in Kassel ln der hierfür errichteten
Traubenweinkosthalle zum Ausschank gebracht. Die
Aussteller erhalten hierbei die von ihnen angesetzten
Preise. Cs können nur im Eigenbau selbstgezogene
Weine von Rebbesitzern oder Genossenschaften in
Flaschen ausgestellt werden.

Die Maul - und Klauenseuche ist in Grumbach ,
württembergisches Oberamt Schorndorf und im
Schlachthaus zu Göppingen (Württemberg ) aus¬
gebrochen .

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Freitag , den 27 . Januar 1911.
3 Uhr : J . Madlener , Auktionator» Versteigerung ,

Rüppurrerstraße 30 (Hof).
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 23. Januar .

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung
per 100 ks bahnster .

Weizen, Mälzer . 2l .2S bis —.—
„ norddeutscher . 21 .56 „ 21.75
„ russ. Azima . 22.50 „ 22.75
^ 22.2L » 22.50
„ Krini Azina . 23.— „ 23 .50
„ Tanganrog . 22.25 „ 22.50
„ Saxonska . 22.— „ 22.50
„ rumänischer . . 22.00 . 23.-
„ am. Winter . - .- „ - .-
„ La Plata . 22.50 „ 22.75

„ 21 .50
Roggen . Mälzer, . 16 — „ 16.25

„ russischer . 16.75 » »
„ norddeutscher . 16.75 k, «

Gerste , hiesige . . 17 . - „ 18.-
„ Pfälzer. 17 .75 „ 18.50

Russ. Futtergerste . . 12 .75 k, .
Hafer , badischer . 15.75 » 16.50

Hafer, russischer .
„ La Plata . . ,

Mais , Donau . . .
» La Plata . . ,

Koblrevs , deutscher .
Klecfame«, nordfranz .

» Luzerne ital. .
» Provenc. . . .
» Esparsette . .
„ 1900er , Rotklee

Leinöl , mit Faß .
Rüböl, in Faß .
Backriioöl .
Fein-Sprit , la , verst. 100 ° /i>

» » » unverst . 100
Roh-Kartoffel -Sprir , verst. 80/i

,, » » unverst . 80/88
Alkohol, hochgr, unverst. 92/S4 . .

» » » 88,90 . .
Weizenmehl !

Nr - —_ 0_ 1_ —^^ " i 32.25 31 .25 29L5 ^7 .75 20.25
Roogenmchl , Nr . 0 25 .—, Nr . 1 22.—.

Tendenz : Getreide unverändert.

.8

' 16 .50
. 16.—
. 14.5«
. 14.50
. 26^ 0
. 128 —
. 120.—

168.—
, 190.—
, 35.—

92^—
64.—
69 .—

180 30
56 .30

177.30
55.30
55.30
54.30

2 3

. 17.-
» 16.25
. 14 .75
, 14. 5
, 27.25
, 135.-
, 125.-
, 182.-
, 200.-
, 40.-

22.25

(Handelsrechtliches LLesernngsgeschäst .)
Dir Preise verstehen sich pro 1000 irg.

Mittwoch , den 25. Januar 1911.
Weizen : März >911 : 212 L . 210 0 .

Industrie und Gewerbe.
rr . Mannheim , 26 . Jan . (Eig. Drahtbericht.) In

der heut- vormittag stattgefundenen Generalver¬
sammlung der Vereinigten Speyerer
Ziegelwerke . A. -G -, Speyer - Mannheim ,
wurde vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Geh.
Kommerzienrat Es wein , Bericht über die schlechte
Sage des letzten Geschäftsjahre» der Gesellschaft er¬
stattet, die in der Hauptsache den schlechten Witte -
rungsoerhältnissen, Ausständ

'en, Herabsetzung der
Fabrikpreise und der Auflösung des Ziegelsyndikats
zuzuschreiben sind. Zu 6865 -41 Verlust kamen 80 204
-41 Abschreibungen , so daß der Verlust 73 340 -41 be¬
trug und sich der Verlustvortrag auf 233171 -41 er¬
höht. Die Tagesordnung wurde einstimmig ge¬
nehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung
erteilt.

Auch die Badischen Ziegelwerke , A. -G.
in Bühl , nahmen, wie auf der heute hier stattgefun-
dcnen Generalversammlung festgestellt wurde , im ver¬
gangenen Jahre keine erfreuliche Entwicklung. Auf
der einen Seite erhöhte Betriebskosten infolge Regen¬
wetters und Hochwassers , auf der andren eine zwei
Monate lange Einstellung des Versands wegen des
Maurerausstandes und obendrein ein Preisabschlag
von 3—4 Mark auf das Tausend, eingetreten durch
das Erlöschen des Backsteinsyndikats . Der Verlust ist
von 32 492 -41 auf 51374 -41 gestiegen . Dazu kommen
Abschreibungen von 12021 -41, so daß das Verlust¬
konto jetzt 299 691 -41 beträgt (1909 — 236195 -41).
Da diese Summe mehr als die Hälfte des Aktien¬
kapitals beträgt wurde mit 10 zu 3 Stimmen die Zu¬
sammenlegung der Aktien beschlossen.

verkehrsnachrichien.
Karlsruhe, 26. Jan. Rheinhafrn - Schiffs -

verkehr vom 20. bis 24. Januar .
Angekommen : »Fendel 36" mit Getreide, Stückgut,

>,FendeI33" mit Getreide , Stückgut, »Fendel 5" mit Ge¬
treide , Stückgut , »Fendel 19" mit Getreide, Stückgut,
. Fendel 29" mit Getreide , Stückgut, »Franz Heinrich "
mit G trcide , Stückgut , »Vereinigung 11 " mit Getreide ,
Stückgut , »Frrya " mit Holz , Stückgut, «Badenia 40"
mit Stückgut ,

"Vlctmia4 " mit Holz, » KronprinzWilhelm"
mit Kohlen, »Anna Nieten" mit Kohlen , »AlbmroS" mit
Kohlen . Koks, »Pollne" mit Kohlen , »Vater Jahn " mit
Kohlen , » Friedrich" mit Senksteinen .

Abgegangen : »Einigkeit" mit Holz , »Christine" mit
Holz.

Leer ab : »Engenie " , »Grünwinkel 3".

Vom Welker.
Wetterbericht deS Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 26. Januar l9l 1.
Eine Zunge hohen Druckes erstreckt sich auch heute

noch bis wert in das Binnenland herein, doch be¬
herrscht eine tiefe über Nordnorwegen gelegene De¬
pression , die einen Ausläufer über die Ostsee hinweg
bis nach Polen entsendet, die Witterungsverhältnisse
von Nord- und Mitteleuropa . Bei westlichen Win¬
den ist deshalb auch bei uns Tauwetter eingetreten
und überall fällt Regen oder Schnee. Die Depres¬
sion wird wohl abziehen, doch scheint eine wesentliche
Besserung der Wetterlage nicht in Aussicht zu stehen:
es ist deshalb meist trübes Wetter mit leichten
Niederschlägen und wenig veränderten Temperaturen
zu erwarten .

Meist trüb , mit leichte« Niederschlägen und
wenig veränderten Temperaturen .

Bon der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Jan .
Bsr»« Tbieen». «bs-r. n» »>. Wad H-mm«
MW t» 0 Fracht. t« Pra, .

25 . N-SU.^ 761,7 1,6 8 .8 75 SW . Schseefl.
26 . M . 7U . Z 761,6 2,2 4,9 S1 § bedeckt
26.RÜ.2U . L 762,7 4.0 5,3 87 SW . Regen

Höchste Temperatur am 25 . Januar : 1 .7 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 1,6. Niederschlagsmenge
des 25. Januar : 0,0 mm.

Wafferstaud deS Rhein » vom 26. Januar frii»:
Scbusterinsel 100 . gefallen 2, Kehl 263 gefallen 1,

Moxa » 326. gefalle» 7, Mannheim 263 , gestttlen
5 m.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 26. Januar 8 Ubr vorm .

Stationen B«ro-
! muer

Tba» .
Sellin» Wtndrichomz

und Stätte Wetter

Borkum . 764 6 W 6 wolkig
Hambura . 762 4- 8 W 5 Regen -
Swluemünde 757 -i- 7 W 4 bedeckt
Memel . . 747 4 W 4 Regen
Hannover . , 765 -I- 8 WSW 5 bedeckt
Berlin . . 761 -i- 7 W 5 bedeckt ,
Dresden . 764 -i- 4 WNW4 bedeckt
Breslau . 760 -i- 3 WNW 5 Regen
Med . . 774 2 W 3 Regen
Frankfurt (M .) 770 -i- 3 SW e Regen >
Karlsruhe (B .) 774 -i- 3 SW 4 bedeckt
München . 774 -t- 1 SW 5 Schneefall
Z igspitze .
Sciily . .

' 553
773 -i-

7
8

NW 4
WSW 5

Schneesall
wolkig

Aberdeen . 76 l -i- 5 Stille bedeckt
Ile d'Aix . 777 0 SW 1 bedeckt
Paris . . 775 -i- 3 S 2 bedeckt
Dlissmgcn 770 -i- 6 WSW 3 wolkig
Helder . . , 767 -i- 7 LW 4 wolkig
Thorsbavn 755 -i- 2 NW 6 Schneefall
Eevdisfjord 752 — 4 WNW 2 heiter
Cbrisiiansund 743 0 WNW 9 Schneefall
Skagen . 752 -l- 4 W 4 wolkenlos
Kopenhagen 75« -i- 5 WNW 4 wolkig
Stockholm 744 -i- 1 W 4 wolkig
Havaranda 72b — 5 SW 2 bedeckt
Archangel . 754 — 4 S7 bedeckt <
Petersburg 748 — 1 SSW 1 bedeckt
Riga . . 749 0 SW 1 bedeckt ä
Warschau . 755 -i- 1 W 2 bedeckt
Wien . . — — —
Rom . . , 771 0 N3 wolkenlos
Florenz . 772 — 3 SO 1 wolkenlos
Cagliari . 767 -i- 6 NNW 2 wolkenlos
Brindisi . — — —
Triest . . 770 -i- 2 Sülle bedeckt -
Lugano . 768 — 7 WSW 6 Nebel
Ni za . . 77l -i- 5 O 1 beiter
Biarritz . 777 1 OSO 2 halbbedeckt
Eoruna . 776 -l- 2 SO 1 bedeckt
Horts (Azoren) 763 -i- 16 S 5 bedeckt
SäntiS 568 7 MTW 6 Nebel

Mit Ausnahme von Zugspitze und Santi » sind die
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert .

NwWKrAe !
»» » . L0 .S .10

Vir smpksdlsll ksrner
nnssr « l-olämanüstSolc-

rigorotton in tvtnoa
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s ? tg.

Nen Msieslzf
8 ?L.

s. n . 7 ? lg.
Unsen VLnisvlN

10 kkg.
Unser« sLintUvdo» Agarvttsn »ln» Islodisr ,

mUavr yuallttit , ans I-ovanto-Tadad«n
SsrLllllkt twrgsswUt . Mo goolgnvto Vadl null
Klsokung üsr Vadalro dorndt »nk öon Lr -
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rSUgLott. va » Lrowa nnck üor » USs Vonodmnvt
alnck »uk SW nnttirllov, » Llgoasouattou Sor
Kadalc« nnrüvdanküdro ».
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VLMVW , llldador : Kng , » etr . vresüell .

UrdliltUodln So» Agarrolld -wSlnLgon, v » nnsor »
riakaw rivdtdar »WS.

Geschäftliche Mitteilungen ,
wichsig für die Haarpflege. Die vielen Schuppen

und der namentlich bei der Männerwelt so vielfach
vorhandene Haarausfall sind in der Regel entweder
aus eine zu geringe oder unrichtige Pflege des Haares
zurückzusühren. Die «inen gebrauchen zu viel Po¬
made, die andern zu viel spirituose Haarwasser und
beides ist unrichtig. Im ersteren Fall werden die
Poren der Haut verstopft, im letzteren den Haarwur¬
zeln das nährende Fett zu sehr entzogen und die
Folge davon sind Schuppen und vorzeitiger Haaraus¬
fall. Die einzig richtige Behandlung des Haares ist
die mit einer weichen Seife. Hier kann als ein idea¬
les Haarpflegemittel die seit langer Zeit auf dem
Markt befindliche Tossa - Seife empfohlen wer¬
den. die durch besondere Bestandteile desinfizierend
und haarstärkend wirkt._

Geld und Zeit sparend« Selbstrafieren. Der be¬
währte Sicherheits-Rasierapparat „Mulcuto " ver¬
dankt seine universelle Verbreitung neben vollkom¬
mener Rasierfähigkeit vor allem der fachmännischen ,
kostenlosen Instandhaltung der Rasierklinge, ein aus¬
schlaggebender Vorteil.
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L6 . 1811 .
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verlilliike
Haus-Berkanf.
Im westlichen Stadtteil , nächst d.

Gartenstraße , ist ein gut rentieren
des Haus mit Einfahrt , großem
Hof und großen Magazinsräumlich -
keiten , für jedes Geschäft geeignet ,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 1329
an das Kontor des Tagblattes erb .

Hmis - Berkarrf .
Vor dem Durlacher Tor ist ein

Doppel -Drei -Zimmerhaus mit 1900
Mark Ueberschuß bei 4090 An «
Zahlung billig zu verkaufen . Of¬
ferten unt . Nr . 1389 an das Kontor
des Tagblattes erbeten _

Neueres Wohnhaus
mit Hof und Garten (nördlich der
Kaiser - und westlich der Karl -Fried -
richstraße ) preiswert zu verkaufen
oder gegen Villa reell zu tauschen .
Offerten unt . Nr . 941 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Amts
zu verkaufen aus sofort od . 1 . April .
Erfordert . 2999 -il . Off. unt . Nr .
1386 an das Kontor des Tagbl . erb

krcuziaitig, nußb ., so gut
»e wie neu , vorzügl . Stutt¬

garter Fabrikat , für 350 *4! abzugcben.
Müller , Wühelmür . 4 a , part .

Piarrirw ,
ein kleines, noch gut erhaltenes ,
für Anfänger sehr geeignet, ist
billig zu verkaufen. Näheres
Karlstraße 36 II .

Zu verkaufen
ein weißes Voile -Kleid , mit Spitzen
garniert , u . ein schwarzes Winter -
eape ;, beides für mittlere Figur ,
Näheres im Kontor des Tagblattes .

Zwei noch wenig getragene Ani -
sormröcke nebst grauem Mantel u.
Helm (Infanterie ) sind billig zu ver
kaufen : Werderstrahe 26, 1 . Stock.

Lesflngstratze 78 . 3. Stock links ,
find noch zu verkaufen : Schreibtisch ,
Sofa , Nähtisch , Nachttisch und sonst
verschiedenes .

7 verschieden« Betten , Federbet¬
ten , Waschkommode mit Marmor ,
Tische, Stühle , Diwans und sonst
verschiedene Möbel werden befand ,
billig verkauft : Rudolfstrahe 12,
Quergebäude .

Mel -Vecklif
in billigeren Qualitäten , da ich diese
Artikel nicht mehr führe , pol . Bett¬
stellen von 39 «lt an , eich . u . nußb .
Schränke , Waschkommode , Nacht¬
tische , größere Küchenkasten von 2S
Mark an , Handtuchständer 1,69
Taschen -Diwan 38 -4t , Chaiselongue
29 mit moderner Federung und
abnehmbarer Decke , Röste , Bettse -
dern , staunend billig .

Möbelschreinerei und Lager
Rudolfstraße IS .

Da ich durch die Winterbeschäf -
tigung der Arbeiter mein Lager
überfüllt bekam , verkaufe ich erst¬
klassige, hochfeine

sowie alle anderen Möbel staunend
billig , darunter auch Eßzimmer und
Buffets .

MlhMi-
Schlafzimmer habe ich noch 29 Stück
in Arbeit und kann von der Güte
derselben Einsicht genommen wer¬
den : Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstraße 19.

Schlafzimmer
mit 149 am breitem Spiegelschrank
mit großem Faccettespiegel , 2 Bett¬
stellen , 1X2 m , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 große Waschtoilette mit
hoher Marmorplatte und großem
Spiegel , 1 Handtuchhalter und 2
Stühle , aller poliert , mit Intarsien ,
wunderschön und solid, werden
staunend billig abgegeben im
Lagerhaus und Möbelhandlung

Hernr . Karrer ,
Vhilippstraße 19. Telephon 1659 .
.Für Brautleute äußerst günstige

Gelegenheit .
(Aus Wunsch werden die Sachen

zurückgestellt .)

KaskolhWimte ,
Ga ? - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmer und Plätteeifcn , GaSbeiz -
öfcn und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44 . 20242-

Zu verkaufen
schöne antike Kommode sowie gut
erhaltener Küchenschrank : Blumen -
straße 19, parterre . Gehler .

KUmiere,
Spiegelschränke, ein- und zweitürige
Schränke sind besonders billig zu
verkaufen: Rudolfftr . 12, Ouergeb.

Bnffet ,
eichen, beinahe neu , billigst abzu
geben : Hardtstrabe 27.

2 voüsMd ge Betten
mit Roßhaar -Matratzen sind für 169
M v- rkainen : Kaiserstr . 53 lll , Stb .

Zn verkaufen
Stehpult mit Stuhl . . -A 15.
Amerik . Reg . - Pult -Kasse . 25 .—

bei Zink , Kaiserstratze 162.

Salorrgarnitnr
Sosa , 4Pclsteisesiel,2 Portieren , Tisch¬
decke, alles passend, 1 großer Gold -
fpicgelz. verkaufen. Bern hardstr . 1 lII1 l.

Verschiedene sehr schöne, neue

Hausapotheken
werden besonders billig verkauft :
Rudolfstraße 12, Quergebäude .

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei . Jakob Vetter . Kaiserstr . 128, Ht.

Gute gebrauchte amerikanische
Teppichreinigungsmaschine

billig zu verkaufen : Kober , Daxlan¬
den , Kreisstraße 18.

Der Rest von 599 wasserdichten
und wollenen

UMM
soll am Samstag , den 28 . Januar ,
im „Schwanen "

, Kronenstr . 56 , zu
jedem annehmbaren Preise verkauft
werden .

Wagen,
ein 2rädriger , starker , ist zu verkau¬
fen : Waldhornstraße 54.

ZmiMriKkr KsüiknM »,
für jedes Geschah geeignet zu verkaufein
Gerwigstraße 49 , Schmiede .

889X129 am , neu , billigst abzuge¬
ben : Hardtstrabe 27.

Herrenrad
m . Torpedo -Freil . , fast neu , s. bill .
zu verkaufen : Fasanenstr . 3, 2. St .

Nähmaschine
billig zu verkaufen.

Karlstraste 20 , Hinterhaus , part .

2 Maskenkostüme ,
Tirolerin und MauSfallenhändlerin ,
für mittlere Figur sind billig zu vcr-
kanfen : Scheffelstr . 58 , 4 . St . links .

Kostüm, Spanierin ,
fast neu , zu verleihen : Kaiser-
straßc 64 HI links .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige.

Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten mit ,
daß unser lieber Gatte » Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Hm Ms 6kismr
heute vormittag II Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 26. Januar 1911.

Ae tlHAmhea SiutttMenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . dS . MtS ., vor¬

mittags 10 Uhr , von der Leichenhalle der jsraelit . Religions -
gescüschast aus statt.

TrauerhauS : Amalienstraße 46.
Auf besonderen Wunsch des Heimgegangenen bitten wir

Blumenspenden zu unterlassen .

. ! kklmke

lelrst» lli

Kaisntttte
heute im Ausschnitt.

Wsnditmi uni» W
Albert Ne «,
Kaiserstr., Ecke Douglasstr.

23 . ckuuuar ä . d . versoliisd in Z'ieidurss
im Lreisxau der

« kr. ». HieiW .
ver Verstorbene bat ckem Ite^iment von

1871 bis 1886 anZebört und in seinen Reiben
den Krossen Rrie§ witZemacbt. Rei vh

'on vkurds
er verwundet .

vem im Rrie » vds im Rrieden bervor-
raxend bevväbrten Okü^ier nnd treuen Rameraden
werden vir ein ebrendes Andenken bevabrev .

f 'rsiksl 'p von l- uilwitr ,
Oberot und Xommsndeui - des >. öedisvken

boib -Orensdier -fiegimenzs dir . 109 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche uns beim Hinscheidcn unseres lieben Sohnes

ermann
erwiesen wurden, für die reichen Blumenspenden , die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Rapp
und für die Aufmerlsa , ketten des Futzbollklubs
„Viktoria " und der Schüler der 8 . Klasse der
Bürgerschule sagt herzlichen Dank

Familie Fr. Dang.
Karlsruhe , den 26. Januar 1911.

Ein einfaches Landbaus in der
Nähe von Karlsruhe billig zu kau¬
fen oder zu mieten gesucht. Be -"

igung : einsam gelegen , Tannen¬
wald , Nähe der elektrischen Bahn .
Offert , mit Preisung , unt . Nr . 1290
an das Kontor des Tagblattes erb .

HMkaiif-Aiich.
In der Altstadt , zwischen Durlacher¬

tor nnd Karlstrabe , wird ein gut
rentierendes , noch neueres 3 bis 4
Zimmer - Wohnhaus im Werte bis zu
6o090Mk . ru kamen gesucht . Offerten
an I . Rettich , Herrenstraße 35 , von
S bis 11 und 3 bis 4 Uhr.

Ausziehtisch,
Mahagoni od. Nußbaum , zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . 1367 an
das Kontor des Ta gblattes erb eten .

Zn kaufen gesucht
Herren - und Damenkleider . Schuhe .
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringer -
traße 23. Bitte um Nachricht .

MMlele lietvrt rasvd und dilliss
dis L. s. IWIerrciis lioMMsiiüImz m. b. II.

liittvrstras - v l , eins Troppo kooli .

Oake Windsor
vls - ü - vl » Sei» Ll»»i»tll»»I» »I»«L.

Kn ! ä58 lieli lien Xaisei '- fkiöl '

lieiite Oie Me IHM US!l»e1.

IttllllÜRlS

18! V! kS
Ml - o -

imVordültnis eu
sin. Dvoraloan -
Icra^vii , volakor
6 — 10 IVookon

als Dauer -
_ _ vLsado u. sann
uoou ^ i » l ' Iiittkmxon gotragon virä .

DauorvLsebo slior ^ rtov .
div KsissivsInsKs 4V .

km» »eel.
IllverlenneiNs.
ViMrlllMüe ir

swpLokit sieb
im ^ «Irrbvilvg von
kolskermödelu und Lz.
tratrsn ,

voo VordLllgea ülld
Qmwvrlspsrivrvll .

?kn,ptrlel !l« « z . Illlzüikk, .

Wer morgens mßker
auffteht, laste seine Bettröste zudernen, weichen und staubfrei«Sprungfeder -Matratzen umändernbeim Matrahen -Steidlinger. Wa«?
straße 32 . IW . Neue Patentmatr«.
zen in jeder Preislage .

» li,
«ich,

vornea gut und preis von
^ otvrtixt : llire -kstnsSe ,
DiiiKanx vis -a - vis ck. « >.8z»>Itlrirei>°

»v d-
' Ldmssckioen mul Llesssr-

piitMinsükiimn ete . eto. vjül
dosreus dosorxt . 7145 -

Ilsrl Kskmdott,
ülleodaoilzer, Ülomsnstrss, , 12.

»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»» »» »» >»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»«» « ,

( llirsirtion : K. Man » « ,»)
^nstss und gl-olttes ksstaunsnt dsp Kssidsnr mb

elLZsnten ^ Ve « nstube .

ttLuplaussvkLnk den Lnausnei Zinnen — Mnoksnvn
liookelbnäu .

Anerkannt guts unä pl-viZ^ enlv Kuoks.
0eIN < LitL58en rlen 5s ! son .

^ fnvSIsgs Tvklsvkttsg , ^

leden Abend Kün8tlvn- !<onren1 von 8 dis 12 lldn
im Ksntensssi.

Guteihalkene , gebrauchte

Schreibmaschine
zn kaufen gesucht . Offerten unter
Jir . 1401 an das Kontor deS Tag -
blatteS erbeten .

Sitzbadcwanne ,
gebraucht , wird zn kaufen gesucht .
Offert , m . Preisangabe unt . Nr . 1405
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Kaufe !
getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
usw . zu höchsten Preisen . Postkarte
genügt . I . Silbermana , Brunnen -
straße 1 .

Antike Möbel
und andere feine Möbel, Konsole mit Spiegel und einzelne Spiegel
sowie diverse Sachen zn verkaufen : Bismarckstraße 75 I.

LL

. . . . . - . — ; . :

: ln unterreichnetem Verlage ist erschienen :

: und durch jede Suchbsndlung ru beziehen : :

- Dienstvorschriften !
! kür die :

! GerichtsvoUrieker !
! lm GrosskerLSgtuni Lacken :

: in der vom l. llov . 1910 geltenden Fassung. :
: LeU 1 stencktsvollrieheroränung . :
r H vienriwelrung tllr die gerlchtrvollrieher . r
t HI 3 u5te »'.mgsveforänung . :

: IV gebührenvorrchrikten k. ä . llenchlrvollrieher . :

r Amtliche Ausgabe. ;
- Preis gebunden stlk . 2.40 .

: -

E. F. Wüllersche Holbuchhandümg m. b.
Oelepkon :lLitterstrssse Bsrlsruk «

Lentral-Lmo -l 'Ileater
LarI - rr ! eür1vd8lrL88S 26 .

Soodutlerssssülss sorgkälttgsi susgsvLbüvs

vorn 27. bi» 2. kodnusi» >811.

vunolr «inskkioso Tolognspbi » gor -ottoS .
Lpiumouilos Oriima ! Kpaimvuckvs Drama . !

kllooi » ktuneli ilionvrogen - kraektvvllo k^arnraukiiadmon.
« io vrili « » niolki » i» vb o » » oi>.

Lvstli -chor Humor .
01« pksnks »2i« oksn Nöpke , Illusion. DrLodtig kolorier^
kSRev L» O Lrgroitonäos Drama.
Neickepnie « , kalt ckiv Uebomo, «. StSrmised Dsekorkolx
Ssleliung und Umgebung . Dorrliodos ^ acurbilä .
Us » l^oient - Vintenks » » . Dumorisüsok.

Linlogen Ml » >kenbk » ge »
Uis ll.ivbe » g « » eb1ebrvn . Drama
Uen Uakeei -vob «1er- Usobdoi -in . 8odr bumorroll.

- l-silllslBN mit Messern , Feilenspitzeu , Nägel « , Nadel »
ist - stvlllk » usw ist ein mit Luft ausgepumpter Adlerim

imvrägnierttr Fahrrad schlauch . Nicht schädlich » O'aramie für Haltbar¬
keit . (Pr . 1 .59. ) Litte Schaufenster, Waldstraste 14 . Vertreter a»
allen Orten gesucht . Sämil . Fahrrad , evnlatureu werden proiuvt und
billigst ausgeführt . Mech . Werkstätte , Waldstraste 14 .

ln unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle buchhandlungen ru beziehen :

vie wasserkrastanlage
im Issurgtal odechsw rvi-dsch.

Learbeilet von der 6r. tteneraldirektion
der Ladischen 5taat5eisendahnen lylv .

krvß - llusrl : 53 Zeiten löxt und 43 »arten und Zeichnungen
: : gebunden halb - le nen Preis Mir. 5. - . : :

C. f . Müllersche tzosbuchhandlung
m. b. »I .
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